
Motorkunstflug F3A
3. Teilwettbewerb zur Bavarian Open 2022

Am 6.  August  war es wieder  soweit:  Spessartpokal  in  der  Klasse F3A als  3.  Teilwettbewerb zur
Bavarian Open 2022.  Geflogen wurden die aktuellen Programme in  A,  B und C.  Wir  konnten 21
hochmotivierte Piloten begrüßen, erfreulicherweise jeweils 6 in den Einsteigerklassen B und C. 

Dank traumhaften Wetters unter Bayrischem Himmel,  versierten Punktwertern,  einer kompetenten
Auswertung und disziplinierten Piloten konnten ganz entspannt trotz mehrerer Verschnaufpausen in
jeder Klasse 3 volle Durchgänge geflogen werden.

Und klar, für das Wichtigste war bestens gesorgt: Essen und Trinken! Schon um 8:00 gab es die
besten Wurstsemmeln im Frankenland und frischen Kaffee. Mittagessen mit Karbacher Steaks und
fränkischen  Bratwürsten,  dazu  den  leckeren  Kartoffelsalat  von  unseren  Modellflugfreunden  aus
Wenkheim, danke an Euch! Nachmittags Kaffee und Kuchen. Alle wurden satt und waren zufrieden,
es musste niemand hungrig heim fahren.

Und der Wettbewerb? Ja, gab es auch! Fast pünktlich um 8:45 ging der Vorflieger im A-Programm in
die Luft. Nach dem A-Programm war B an der Reihe. Das C-Programm punkten traditionell Piloten
der höheren Klassen. Hans Hirschberger, Markus Zolitsch und Hubert Bäumel erklärten sich sofort
bereit … naja, nachdem ich sie mit einer Flasche besten Frankenweins gelockt hatte.

Der Wettbewerb an sich lief unspektakulär ab, besonders durch das disziplinierte und kooperative
Verhalten der Piloten. Auch ohne Startnummer und Aufruf war jeder pünktlich im Vorbereitungsraum,
so gab es keinerlei Verzögerungen. Bis 18:00 waren die 3 Durchgänge durch und um 18:30 wurde zur
Siegerehrung gebeten.

Zuerst gab es ein ganz, ganz großes Dankeschön. An die hervorragende Küche und die Helfer der
DJK Karbach. An die Punktwerter, sie - auch die 3 aus C - bekamen einen Franken Bocksbeutel als
Geschenk. Nochmal danke an Euch: Christian Komfort (hat uns auch gleich noch die Pavillons für
die Punktwerter mitgebracht), Achim Wustrau, Peter Uhlig, Carsten Busch und Christian Fuchs, die
auch weite Anfahrstrecken in Kauf nahmen und so von Krefeld, Hamburg, Bayreuth, München und
Fürth  zu uns kamen. Gut, wenn man solche Freunde hat - ohne Punktwerter kein Wettbewerb! Und
natürlich an die Piloten für ihr faires und freundliches Auftreten, eine tolle, immer gerne gesehene
Gemeinschaft.

Jeder Pilot bekam eine Urkunde und für die ersten Drei gab es jeweils einen schönen Pokal von der
DJK Karbach. Auch den Sonderpokal gab es wieder, der ging diesmal an Johann Müller. Johann kam
extra  aus  Österreich,  hatte  die  weiteste  Anreise  und  gab  dem  Wettbewerb  gleich  noch  einen
internationalen Touch.

Und dann muss natürlich Manfred Schön mit seiner Notaumatik für die Auswertung ganz besonders
gelobt  werden.  Das  elektronische  Auswertesystem  -  elektronische  Punkteeingabe  durch  die
Punktwerter,  Übertragung  via  WLAN  an  den  Auswertecomputer,  Auswertung,  Erstellung  und
Ausdruck der Wertungslisten, Punktestände und Endergebnisse - alles geht mit minimalem Aufwand
und  läuft  quasi  in  einem  Rutsch  ab.  Schon  direkt  nach  dem  Flug  bekommen  die  Piloten  ihre
Ergebnisse. Ein Wermutstropfen: Manfred kann das System nicht mehr weiter betreuen und sucht ab
dem nächsten Jahr dringend einen Nachfolger - wer angesprochen?!

Alles in allem ein wunderschöner Tag, freuen wir uns auf nächstes Jahr,

                                                                                                              Rainer Seubert, DJK Karbach



Impressionen eines gelungenen Tages

Das tolle Clubheim der DJK Karbach -
hier gab es Essen, Trinken und Schatten

Traumwetter - Bayrischer Himmel, weiß und blau
Die Piloten mit ihren Fliegern - schön bunt sind sie ja



Letzte Konzentration – die Ruhe vor dem Flug

Ohne sie geht nichts! Unsere Punktwerter

Christian Komfort  (DAeC Fachreferent F3A), 
Achim Wustrau, Peter Uhlig, Carsten Busch, Christian Fuchs

Morgens mussten sie frieren, dafür war es nachmittags heiß



Im C Programm darf alles fliegen
Ob groß, ob klein, Retro oder modern, Verbrenner oder Elektro

... und die Jüngsten hatten die größten Flieger!

Die Retro Szene boomt, Flieger aus längst vergangener Zeit

Manitu (Harald Neckar), Aerostar (Günter Hoppe),
Pico V (Franz Mayr), Aurora (Giichi Naruke)



Ja, mit dem Pokal in der Hand auf dem Treppchen 
– da kann man gut strahlen!

Die Gewinner im C Programm

Joachim Borkhoff
Hans Kuttner                                     Christian Wolf



Hier hat die Jugend die Nase vorn

Die Gewinner im B Programm

Florian Deger
 Stephan Sattler                               Waldemar Schäfer



Wirken irgendwie abgekämpft, die alten Haudegen

Die Gewinner im A Programm

Gregor Wetzel
        Markus Zolitsch                                     Jochen Krebs



Ergebnislisten


